
BEBAUUNGSPLAN UND ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN „METZGERÄCKER SÜD“ 

Stadt Weinstadt  

ABWÄGUNGSTABELLE  

Bearbeitungsstand: 12.02.2020, erg. 16.09.2020 

Vertraulich, dem Datenschutz unterlegen! 

Teil I  zu den eingegangenen Stellungnahmen der Behörden, sonstiger Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit im 

Rahmen der 

Öffentlichen Auslegung des Entwurfs vom 21.08.2019 bis 27.09.2019und der  

Benachrichtigung und Einholung von Stellungnahmen der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange  

vom 14.08.2019 bis 27.09.2019 (gem. § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB) 

 

Zum Entwurf „Metzgeräcker Süd“ vom 06.06.2019, erg. 02.07.2019 

 

 

Teil II  zu den eingegangenen Stellungnahmen der Behörden, sonstiger Träger öffentlicher Belange und der Öffentlichkeit im 

Rahmen der 

Erneuten Öffentlichen Auslegung des erneuten Entwurfs vom 13.07.2020 bis 14.08.2020  

(gem. § 3 Abs. 2 BauGB und § 4a Abs. 3 BauGB) 

 

Zum erneuten Entwurf vom 14.02.2020 

 

 

öffentlich 
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Teil I 

Folgende Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange wurden angeschrieben: 

Nr. Name Rücklauf vom 

1 
Landratsamt Rems-Murr-Kreis – Baurecht und Strukturentwicklung 

Abschließende Stellungnahme der UNB 

02.10.2019 

27.11.2019 

2.1 Regierungspräsidium Stuttgart Referat 21 – Höhere Raumordnungsbehörde 
26.08.2019 

2.2 Regierungspräsidium Stuttgart – Landesamt für Denkmalpflege 16.08.2019 

2.3 Regierungspräsidium Stuttgart Referat 42 – Steuerung und Baufinanzen, Vertrags- und Verdingungswesen 27.09.2019 

2.4 Regierungspräsidium Freiburg – Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau Baden-Württemberg 06.09.2019 

3 Verband Region Stuttgart 06.09.2019 

4 Planungsverband Unteres Remstal - Geschäftsstelle in Waiblingen 20.08.2019 

5 Rettungsleitstelle Rems-Murr – 

6 Abfallwirtschaftsgesellschaft Rems-Murr-Kreis mbH 27.09.2019 

7 Stadtwerke Weinstadt 12.09.2019 

8 Stadtentwässerung Weinstadt – 

9 Zweckverband Landeswasserversorgung 21.08.2019 

10 Zweckverband Wasserversorgung NOW Nordostwürttemberg 29.08.2019 

11 Ehrenamtl. Denkmalpfleger  – 

12 Polizeipräsidium Aalen - Sachbereich Verkehr 03.09.2019 

13 Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH (VVS) 26.08.2019 

14 Handwerkskammer Stuttgart 20.08.2019 

15 I H K Bezirkskammer Rems-Murr 25.09.2019 

16 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben – 

17 Vermögen und Bau Baden-Württemberg – 

18 amprion 06.09.2019 

19 Deutsche Telekom AG, T-Com Technische Infrastruktur – 

20 E-Plus Mobilfunk GmbH  04.09.2019 

21 
Netze BW GmbH Region Alb-Neckar 

Abschließende Stellungnahme Stadtwerke Weinstadt in Absprache mit Netze BW 

19.09.2019 

11.12.2019 

22 Unitymedia BW GmbH  23.09.2019 
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Nr. Name Rücklauf vom 

23 Gemeinde Aichwald 28.08.2019 

24 Gemeinde Baltmannsweiler – 

25 Gemeinde Remshalden – 

26 Gemeinde Winterbach 19.08.2019 

27 Gemeinde Korb 03.09.2019 

28 Stadt Waiblingen 06.09.2019 

29 Stadt Kernen im Remstal – 

 

Folgende Verbände / Vereine wurden im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung gesondert informiert: 

Nr. Name Schreiben vom 

V1 Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) – 

V2 Naturschutzbund Deutschland LV Baden Württemberg e.V. (NABU) – 

V3 Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg e.V.(LNV) – 

 

Die Öffentlichkeit hat wie folgt Stellung genommen:  

Nr. Name Schreiben vom 

Ö1 Rechtsanwältin Verena Rösner in Vertretung von Simon Hayler 27.09.2019 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

1 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Amt für Umweltschutz 

Zu Naturschutz und Landschaftspflege 

Die Ausführungen zum Umweltbericht und der Eingriffs- und 

Ausgleichsbilanzierung werden zur Kenntnis genommen.  

 

Die Anregung wird berücksichtigt, die Ökopunkteberechnung wird 

redaktionell geändert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahm 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

Die Ausführung wird zur Kenntnis genommen. 

Die Untersuchungen wurden mittlerweile abgeschlossen. Im Zuge 

dessen wurden weder Zauneidechsen noch Nachtkerzenschwärmer 

festgestellt. Somit liegen von den untersuchten Arten/Artengruppen 

ausschließlich Nachweise des Großen Feuerfalters aus dem Gebiet 

vor, für den bereits die Maßnahme M1 vorgesehen ist. Die 

Maßnahme, die im Bebauungsplan-Entwurf vom 06.06.2019, erg. 

02.07.2019 vorsorglich für die Zauneidechse enthalten war 

(Festsetzung A7.3 im Textteil des Bebauungsplans), entfällt zum 

Satzungsbeschluss. Zu der Änderung wurde die untere 

Naturschutzbehörde gem. § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB als „berührte 

Behörde“ angehört. Sie hat mit Schreiben vom 27.11.2019 (siehe 

unten) zugestimmt. Die Öffentlichkeit hat vom 13.07.2020 bis 

14.08.2020 im Rahmen einer beschränkten, verkürzten erneuten 

Beteiligung Gelegenheit bekommen, zur Änderung Stellung zu 

nehmen.  

Der abschließende Artenschutzrechtliche Bericht wurde 

nachgereicht und die abschließende Stellungnahme der UNB vom 

27.11.2019 unten aufgeführt.  

Zu Immissionsschutz 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen. 

Zu Grundwasserschutz 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen. 

 

Zu Bodenschutz 

Bezüglich der Bewertung der Böden wird klargestellt, dass für die 

unbebauten Flächen der bebaubaren Grundstücksflächen für 

verbleibende Beeinträchtigungen wie Bodenverdichtung bei 

verdichtungsanfälligen Böden pauschal ein Abschlag von 10% der 

Freiflächen angesetzt wird (Heft 24 LUBW S. 12f).  

Der Feldweg ist unbefestigt, vgl. dazu die neu eingefügten 

Bewertungspläne im Umweltbericht 

 

 

Kenntnisnahme 

und  

Berücksichtigung, 

durch Änderung 

im Textteil, als Teil 

der erneuten 

Offenlage  

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Ergänzungen im 

Umweltbericht zur 

Klarstellung  

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Die sonstigen Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

Zu Altlasten und Schadensfälle 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen. 

Zu Kommunale Abwasserbeseitigung 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen. 

Zu Gewässerbewirtschaftung 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen. 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

 

Zu Hochwasserschutz und Wasserbau 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken bestehen. 

 

2. Straßenbauamt 

Die Rommelshauser Straße ist ab dem Knotenpunkt mit der L 1199 

keine klassifizierte Straße mehr (westlich des Knotenpunktes nach 

Rommelshausen ist sie als L 1198 klassifiziert). Insofern ist zur 

Rommelshauser Straße kein Anbauverbot zu beachten, die 

Baugrenzen zur Rommelshauser Straße entsprechen dem 

derzeitigen Bestand baulicher Anlagen der Gärtnerei.  

Der Freihaltebereich zur Landesstraße L 1199 mit einem Abstand von 

20 m vom äußeren Rand der befestigten Fahrbahn ist im Planteil des 

Bebauungsplanes, der Begründung und unter Hinweisen bereits als 

Hinweis enthalten.  

Die L 1201 nach Strümpfelbach beginnt an der südlichen Ecke des 

Plangebietes nach dem Abzweig der L 1199 nach Stetten und hat 

insofern keine Auswirkungen auf das Plangebiet.  

Die Verkehrsuntersuchung der brenner BERNARD ingenieure GmbH 

vom 09.06.2017 kommt zu folgendem Ergebnis: „Nach Umbau des 

Knotenpunktes [L 1199 / L 1201] zur entsprechenden Herstellung 

der Leistungsfähigkeit wird die Ausfahrt empfohlen. Sowohl eine 

Umgestaltung zu einem Kreisverkehr als auch zu einem 

signalgeregelten Knotenpunkt stellen die Leistungsfähigkeit des 

Knotenpunktes her.“ 

Der nebenstehenden Ausführung wird somit zugestimmt, dass ein 

Anschluss an den Knotenpunkt L 1199 / L 1201 erst nach 

Umgestaltung und einer damit verbesserten Qualitätsstufe 

empfohlen wird. 

Die Stadt Weinstadt befindet sich dazu in Abstimmung mit dem 

Regierungspräsidium Stuttgart, Baureferat Süd. 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 1 

 

3. Landwirtschaftsamt 

Der vorliegende Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“ schafft die 

planungsrechtliche Grundlage für die Erweiterung des bestehenden 

Gärtnereibetriebs in südwestliche Richtung. Es liegen der 

Stadtverwaltung verschiedene Erweiterungsplanungen der Gärtnerei 

in südlicher Richtung aus den Jahre 2009 und 2014 vor. Durch die 

im Bebauungsplan festgesetzte Vergrößerung der überbaubaren 

Grundstücksfläche Richtung Südwesten, kann die Erweiterung 

(unter Berücksichtigung und Abwägung aller notwendigen Belange, 

u.a. Boden- und Artenschutz) realisiert werden. Gleichzeitig wird der 

Bestand, durch die Möglichkeit der städtebaulichen 

Umstrukturierung des Betriebs, gesichert. Die Erforderlichkeit der 

Planung ist somit gegeben. Des Weiteren ergibt sich die 

Erforderlichkeit der Planung unter dem Gesichtspunkt der 

gegenseitigen Rücksichtnahme und der Verträglichkeit mit der 

umgebenden Bebauung. Zum Schutz der Wohnbebauung vor 

Schallbeeinträchtigungen durch die nächtliche Anlieferung, soll die 

derzeit genehmigte Situation im Bebauungsplan bzw. verträgliche 

Entwicklungsmöglichkeiten gesichert werden.  

Nach § 1a Abs. 3 BauGB ist auch die Eingriffsregelung nach dem 

Bundesnaturschutzgesetz in der Abwägung zu berücksichtigen. Es 

können also solche Festsetzungen getroffen werden, die der 

Vermeidung oder dem Ausgleich der durch den Bebauungsplan 

ermöglichten Eingriffe dienen. Durch die ermöglichte Erweiterung 

des Gärtnereibetriebs wird unversiegelte, ackerbaulich genutzte 

Fläche mit sehr hoher Bodengüte einschließlich ihrer Randstrukturen 

in Anspruch genommen und Lebensraum für Tiere und Pflanzen 

zerstört. Aus diesem Grund werden Maßnahmen (M1 und M2) 

festgesetzt, die dem bauplanungsrechtlichen sowie artenschutz-

rechtlichen Ausgleich der Eingriffe durch die Erweiterungsfläche 

dienen. Mögliche artenschutzrechtliche Verbotstatbestände können 

dadurch vermieden werden. 

Die Umsetzung der Maßnahmen ist als Ausgleich für den möglichen 

Eingriff durch Erweiterung der Gärtnerei erforderlich. Hierdurch 

entstehen keine Einschränkungen der privaten Flächennutzungen, 

die nicht selbst ausgelöst werden. Sofern die Erweiterung nicht 

 

Kenntnisnahme 

Keine Änderung 

der Planung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

vollzogen wird, wird auch die Ausgleichsfläche nicht benötigt und 

die Flächen können weiterhin im Bestand genutzt werden.  

Zur Klarstellung wird bei den Festsetzungen A.7.1, A.7.2 sowie bei 

den Pflanzgeboten unter A 8 darauf hingewiesen, dass diese 

Maßnahmen erst durchzuführen sind, wenn eine bauliche 

Erweiterung des bestehenden Betriebs stattfindet. Der Transparenz 

halber wird die Klarstellung Teil der erneuten verkürzten Offenlage 

gem. § 4a Abs. 3 BauGB.  

Zudem beruht die Maßnahme M1, die dem Artenschutz des großen 

Feuerfalters geschuldet ist, auf der derzeitigen Bestandssituation, die 

bereits die Lebensstättenvoraussetzungen (in diesem Fall die 

Ampferpflanze) für den großen Feuerfalter aufweist. Die Maßnahme 

sichert diesen Lebensraum auch für den Fall des Eingriffs durch die 

Erweiterung, indem der Flächenzuschnitt des bestehenden 

Lebensraums geringfügig geändert wird.  

Die Maßnahme PFG 1 (Textteil A 8.1) dient der Sicherung und 

Ergänzung der bereits bestehenden gärtnerischen gestalteten 

Pflanzfläche entlang der Rommelshauser Straße. Die Festsetzung 

trägt somit zur Sicherung des Schutzgutes Landschaft, der 

Grundwasserneubildung und dem Klimaschutz bei und gleicht 

ebenfalls durch Neupflanzungen den zulässigen zusätzlichen Eingriff 

aus. Um eine Einschränkung des Betriebs zu vermeiden, wurde 

festgesetzt, dass im Bereich der Flächen PFG 1 eine Ein- und 

Ausfahrt mit einer maximalen Breite von 10 m ausnahmsweise 

zulässig ist, sofern gutachterlich nachgewiesen ist, dass es zu 

keinen Beeinträchtigungen der Leistungsfähigkeit der 

Rommelshauser Straße kommt und die verkehrstechnische 

Machbarkeit nachgewiesen ist.  

Die Anmerkung, dass der Betrieb bereits vor dem Wohnbaugebiet 

Halde V bestanden hätte, ist zwar korrekt, allerdings war die Planung 

des Wohnbaugebietes Halde V bereits bei der Betriebsverlagerung 

2003 durch das Verfahren zur Aufstellung des 

„Flächennutzungsplans 2015“ in den Jahren vor 2004 der 

Öffentlichkeit und somit auch der Gärtnerei bewusst. Insofern wird 

von einer gegenseitigen Rücksichtnahme ausgegangen (siehe 

hierzu ausführlich in der Begründung Kap. 3.2, 4 und 5.1). 

 

 

Redaktionelle 

Klarstellung der 

Festsetzungen 

A.7.1, A.7.2 und 

A 8 als Teil der 

erneuten 

Offenlage 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 1 

 

Stellungnahme der Unteren Naturschutzbehörde (UNB) zum 

Schreiben vom 20.11.2019 (im Sinne der erneuten Einholung der 

berührten Behörden § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen und insofern 

berücksichtigt, dass die Maßnahme für die Zauneidechse entfällt.  

Verweis auf Abwägungsvorschlag der Verwaltung S. 5/65. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

und  

Berücksichtigung, 

durch Änderung 

im Textteil, als Teil 

der erneuten 

Offenlage 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

2.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

2.1 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass aus raumordnerischer Sicht keine Bedenken 

gegen den Bebauungsplan bestehen.  

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Der Bitte um Zusendung einer Mehrausfertigung des Planes nach 

Inkrafttreten wird entsprochen.  

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

2.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  

 

 

 

 

Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen und im Textteil 

unter C1 Bodendenkmale redaktionell ergänzt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch red. 

Ergänzung unter 

Hinweise 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

2.2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

s.o. 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

2.3 

Regierungspräsidium Stuttgart – Referat 42 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die RP-interne Stellungnahmen vom 30.10.2018 ist in der 

abgegebenen Stellungnahme des Regierungspräsidiums vom 

07.11.2018 zur frühzeitigen Beteiligung inhaltlich enthalten. Die 

Stellungnahme vom 07.11.2018 und die Zwischenabwägung hierzu 

sind nachfolgend zur Information nochmals beigefügt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

2.3 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Stuttgart vom 07.11.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Stuttgart vom 07.11.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis auf die Anbaubeschränkung an die Landesstraße ist bereits im 

Planteil des Bebauungsplanes enthalten. Die nebenstehenden Ausführungen 

werden zusätzlich in die Hinweise im Textteil des Bebauungsplanes 

aufgenommen. Eine Ergänzung zur Blendfreiheit wird unter den Punkt 

„Außenbeleuchtung“ in die Örtlichen Bauvorschriften aufgenommen. 

Im Bestand wird das Gebiet über den Knotenpunkt Rommelshauser Straße / 

Stettener Straße und die im angrenzenden Bebauungsplan Halde V geplante 

Straße (neue Straßenbezeichnung 04/2018: Junkeräcker) erschlossen. 

Entgegen den im Vorentwurf festgesetzten Vorhalteflächen zum eventuellen 

Anschluss an die Landesstraße, wird im Entwurf, aufgrund des nicht konkret 

vorliegenden Flächenbedarfs auf eine Flächenvorhaltung verzichtet. An der 

grundsätzlichen Befürwortung und Forcierung des Anschlusses der 

Junkeräcker Straße an die Landesstraße ändert sich nichts. 

Die Ausführungen zur bestehenden Zu-/Ausfahrt des Gebietes werden in der 

Begründung zum Bebauungsplan konkretisiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

2.3 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Stuttgart vom 07.11.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Stuttgart vom 07.11.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Die interne Prüfung der Verwaltung hat ergeben, dass auf die Verlängerung 

des im Bebauungsplan “Halde V“ festgesetzten Fuß-, Rad- und 

Wirtschaftswegs auf der nördlichen Seite der Landesstraße im Bereich des 

Bebauungsplans „Metzgeräcker Süd“ verzichtet werden kann. Das 

Radwegenetz ist ausreichend durch den südlich der Landesstraße 

vorhandenen straßenbegleitenden Wirtschaftsweg ausgebildet. Sowohl an 

der Kreuzung L 1199 / Rommelshauser Straße als auch an der Kreuzung 

L 1199 / L 1201 sind Überwege vorhanden. Eine Weiterführung des im 

Bebauungsplan „Halde V“ festgesetzten Weges auf der anderen Seite ist 

somit vorhanden. 

Die nebenstehenden Ausführungen wurden in den örtlichen Bauvorschriften 

zu den Werbeanlagen ergänzt. 

 

Die Schalleinwirkungen der L 1201 wurden im Rahmen des angrenzenden 

Bebauungsplanverfahrens Halde V vom Büro ISIS Ingenieurbüro für 

Schallimmissionsschutz Dipl. Ing. (FH) Manfred Spinner (Riedlingen, März 

2018) untersucht. Das Plangebiet „Metzgeräcker Süd“ ist in Teilen in dieser 

Schallbetrachtung enthalten. Der Bereich der Sondergebietsfläche in der die 

schutzbedürftige Nutzung Wohnen zulässig ist (SO 2), wird demnach nicht 

vom Straßenlärm beeinträchtigt. Hier liegen die Beurteilungspegel nachts 

unterhalb der Orientierungswerte für allgemeine Wohngebiete von 45 dBA. 

Die übrigen Bereiche des Sondergebietes sind als gewerblicher Betrieb 

einzuschätzen, insofern sind hier höhere Schalleinwirkungen ohne 

Beeinträchtigung der Nutzung möglich. Es kann demnach von einer 

Vereinbarkeit der im Bebauungsplan festgesetzten Nutzung mit der 

angrenzenden Landesstraße ausgegangen werden.  

 

Die Anregungen zur frühzeitigen Abstimmung der Planungen werden zur 

Kenntnis genommen und ggf. im weiteren Verfahren entsprechend 

berücksichtigt. 

 

 

 

 

berücksichtigt durch 

Änderung der 

Planung 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

2.4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme des Regierungspräsidiums Freiburg vom 

24.10.2018 und die Zwischenabwägung sind nachfolgend zur 

Information nochmals beigefügt.  

 

 

 

Hinweis: Das in der Anlage mitgesendete Merkblatt für 

Planungsträger hat keine Auswirkungen auf den Bebauungsplan, 

weshalb es nicht in die Abwägungstabelle mit aufgenommen wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

2.4 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 24.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 24.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

2.4 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 24.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 24.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

Geotechnik 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden unter den Hinweisen in den 

Textteil des Bebauungsplanes aufgenommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Boden 

Kenntnisnahme, dass keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

vorgetragen werden. 

Mineralische Rohstoffe 

Kenntnisnahme, dass keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

vorgebracht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

2.4 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 24.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

Das in der Anlage mitgesendete Merkblatt für Planungsträger hat keine 

Auswirkungen auf den Bebauungsplan, weshalb es nicht in die 

Abwägungstabelle mit aufgenommen wird. 

 

Schreiben des Regierungspräsidiums Freiburg vom 24.10.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Grundwasser 

Kenntnisnahme, dass das Plangebiet außerhalb eines bestehenden oder 

geplanten Wasserschutzgebietes liegt und dass keine Hinweise, Anregungen 

oder Bedenken vorgetragen werden. 

 

Bergbau 

Kenntnisnahme, dass das Plangebiet nicht von Altbergbau oder 

Althohlräumen betroffen ist. 

 

Geotopschutz 

Kenntnisnahme, dass die Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes 

nicht tangiert werden. 

 

Allgemeine Hinweise 

 

Dem Geotop-Kataster sind für den Planbereich keine weiteren Informationen 

zu entnehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

Das Merkblatt wird zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

3 

Verband Region Stuttgart 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme des Verbands Region Stuttgart vom 08.11.2018 

und die Zwischenabwägung sind nachfolgend zur Information 

nochmals beigefügt.  

 

Der Bitte um Zusendung einer Mehrfertigung des Bebauungsplanes 

nach Inkrafttreten wird entsprochen.  

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

Berücksichtigung 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 3 

 

Schreiben des Verband Region Stuttgart vom 08.11.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben des Verband Region Stuttgart vom 08.11.2018 und 

Zwischenabwägung zur Information nochmals beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass der Planung keine regionalplanerischen Ziele 

entgegenstehen. 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

Gemäß der Stellungnahme des Planungsverbandes Unteres Remstal vom 

14.02.2019 ist der Bebauungsplan, entgegen der Argumentation im 

Vorentwurf, nicht aus dem Flächennutzungsplan entwickelt. 

Daher wird der Flächennutzungsplan im Parallelverfahren gem. 

§ 8 Abs. 3 Satz 1 BauGB geändert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Anregungen oder Bedenken bestehen.  

Kenntnisnahme, dass der aktuelle FNP im 14. Änderungsverfahren 

entsprechend angepasst wird.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

6 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gärtnerei ist an die öffentliche Verkehrsfläche Junkeräcker 

angeschlossen, von der aus sie erschlossen ist. Die Straße befindet 

sich im Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Halde V“, für 

welchen am 27.09.2018 der Satzungsbeschluss gefasst wurde. Darin 

ist eine ausreichend breite Straßenverkehrsfläche mit 

Wendemöglichkeit im Gebiet „Halde V“ festgesetzt. Da auf dem 

Gelände der Gärtnerei nur eine begrenzte Anzahl an 

betriebszugehörigem Wohnen zulässig ist, ist die Restmüllabfuhr im 

öffentlichen Raum darstellbar. Betriebliche Abfälle sind nicht 

Gegenstand der Stellungnahme der AWRM.  

 

Kenntnisnahme, dass damit keine Einwände bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Einwände bestehen. 

 

Die Stadtwerke werden in den weiteren Prozess nach dem 

Bauleitplanverfahren einbezogen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 



Stadt Weinstadt Abwägungstabelle Teil I 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Metzgeräcker Süd“ 27/71 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

9 

Zweckverband Landeswasserversorgung 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass die Belange des Zweckverbandes 

Landeswasserversorgung nicht betroffen sind. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

10 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass sich im betreffenden Plangebiet keine Anlagen 

beziehungsweise Fernwasserleitungen der NOW befinden und keine 

Belange der NWO berührt werden.  

 

 

 

 

Hinweis: Das in der Anlage mitgesendete Merkblatt für 

Planungsträger hat keine Auswirkungen auf den Bebauungsplan, 

weshalb es nicht in die Abwägungstabelle aufgenommen wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

12 

Polizeipräsidium Aalen 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Einwände oder Bedenken bestehen. 

 

Die nebenstehenden Ausführungen, dass ein Anschluss des 

Plangebietes an den Knotenpunkt L 1199 / L 1201 begrüßt wird, 

werden wohlwollend zur Kenntnis genommen. Zum Anschluss muss 

gem. verkehrlicher Untersuchung des Büros Brenner Bernard 

Ingenieure vom 09.06.2017 erst der Kreuzungsbereich in seiner 

Leistungsfähigkeit verbessert werden. Dies liegt nicht in der 

gemeindlichen Planungshoheit. Nach Umbau des Knotenpunktes 

zur entsprechenden Herstellung der Leistungsfähigkeit wird die 

Ausfahrt auch aus Sicht des Gutachters empfohlen. 

Entgegen den im Vorentwurf festgesetzten Vorhalteflächen zum 

eventuellen Anschluss an die Landesstraße, wurde im Entwurf, 

aufgrund des nicht konkret vorliegenden Flächenbedarfs auf eine 

Flächenvorhaltung verzichtet. An der grundsätzlichen Befürwortung 

und Forcierung des Anschlusses der Straße Junkeräcker (neue 

Straßenbezeichnung 04/2018) an die Landesstraße änderte sich 

nichts. 

Die Unterlagen wurden dem Regierungspräsidium weitergeleitet. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

13 

Verkehrs- und Tarifverbund Stuttgart GmbH (VVS) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Einwände erhoben werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

14 

Handwerkskammer Region Stuttgart 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Bedenken oder Anregungen bestehen. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme der IHK vom 05.11.2018 und die 

Zwischenabwägung sind nachfolgend zur Information nochmals 

beigefügt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

15 

 

Schreiben der IHK vom 05.11.2018 und Zwischenabwägung zur 

Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben der IHK vom 05.11.2018 und Zwischenabwägung zur 

Information nochmals beigefügt. 

Zu Betriebszeiten 

Hinsichtlich der Betriebszeiten wird davon ausgegangen, dass keine 

nächtliche Betriebserlaubnis besteht, da mit Verlagerung des Betriebes aus 

der innerörtlichen Lage in den Außenbereich im Jahre 2003 auch die 

Betriebszeitenbeschränkung beantragt und der Betrieb mit dieser 

Beschränkung genehmigt wurde. Eine zusätzliche 

(immissionsschutzrechtliche) Auflage bedarf es nicht. Die 

Baugenehmigungen aus den Jahren 1991 und 1992 für eine 

Gewächshausanlage enthielten keine Betriebszeitenangabe, da hier keine 

Betriebsverlagerung Gegenstand der Genehmigung war. 

 

Zu Bestandsschutz 

Bereits im Bebauungsplan zur Entwicklung des Wohngebietes „Halde V“ 

wurde der genehmigte Bestand der bestehenden Gärtnerei berücksichtigt, 

indem Schallschutzmaßnahmen an der Wohnbebauung im Gebiet „Halde V“ 

festgesetzt wurden. Da keine nächtliche Betriebserlaubnis vorliegt, ergibt 

sich hierfür auch kein Bestandsschutz gegenüber der heranrückenden 

Wohnbebauung. Durch den Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“ wird diese 

derzeit bestehende Vereinbarkeit des genehmigten Betriebes mit der 

geplanten Wohnbebauung planungsrechtlich gesichert. Da eine nächtliche 

Betriebserlaubnis nicht besteht werden entsprechende Zufahrtsverbote für 

LKW im Nachtzeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr in die Festsetzungen des 

Bebauungsplans aufgenommen.  

Durch die festgesetzten nächtlichen Zu- und Abfahrtsverbote wird somit nicht 

in den genehmigten Betriebsablauf eingegriffen. Eine Beeinträchtigung oder 

Gefährdung des Gärtnereibetriebes wird daher durch die Festsetzung des 

nächtlichen Zu- und Abfahrtsverbotes nicht vorgenommen. 

 

Zu Rücksichtnahmegebot bei Entwicklungsabsichten  

Unter dem Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme ist es zumutbar, dass 

die Gärtnerei für die Ausdehnung seiner Betriebstätigkeit auf den 

Nachtzeitraum (22.00 bis 6.00 Uhr) selbst 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme,  

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, 

Keine Änderung der 

Planung  
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

15 

 

Schreiben der IHK vom 05.11.2018 und Zwischenabwägung zur 

Information nochmals beigefügt. 

 

 

Schreiben der IHK vom 05.11.2018 und Zwischenabwägung zur 

Information nochmals beigefügt. 

aktive Schallschutzmaßnahmen unternimmt. Eine Änderung des 

Baukonzeptes zur Ermöglichung einer zukünftigen Nachtanlieferung der 

Gärtnerei wurde aufgrund der Verhältnismäßigkeit im 

Bebauungsplanverfahren Halde V verworfen. Zumal seit Aufnahme des 

Wohngebietes „Halde V“ im Rahmen der Flächennutzungsplanaufstellung 

2015 in den Jahren vor 2004 der Öffentlichkeit und somit auch der Gärtnerei 

bewusst war, dass das Wohnbaugebiet Halde V geplant ist und dass bei der 

Entwicklung der Gärtnerei auf dieses Baugebiet Rücksicht genommen 

werden muss.  

Es wird demnach im vorliegenden Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“ eine 

ausnahmsweise nächtliche Zu- und Abfahrt ermöglicht, sofern die Gärtnerei 

selbst aktive Schallschutzmaßnahmen unternimmt, bzw. die Zu- und Ausfahrt 

so anordnet, dass eine Beeinträchtigung des Wohnens hierdurch 

ausgeschlossen wird. Weitere bauliche Entwicklungsmöglichkeiten für 

Betriebsgebäude der Gärtnerei nach Südwesten, die z.B. als Ersatzflächen 

für ggf. erforderliche Flächen für Schallschutzmaßnahmen (z.B. Einhausung 

der Anlieferungszone) oder zur Umstrukturierung des Betriebes genutzt zu 

werden können, sind städtebaulich vertretbar und werden im Bebauungsplan 

gesichert.  

Zu Pflanzzwang 

Die private Grünfläche mit Ausgleichsmaßnahmen, die Baumpflanzungen 

und sonstigen Pflanzfestsetzungen werden in dem Umfang im 

Bebauungsplan festgesetzt, wie sie als Ausgleich für den möglichen Eingriff 

durch Erweiterung der Gärtnerei erforderlich sind. Hierdurch entstehen keine 

Einschränkungen der privaten Flächennutzungen, die nicht selbst ausgelöst 

werden. Sofern die Erweiterung nicht vollzogen wird, wird auch die 

Ausgleichsfläche nicht benötigt und die Flächen können weiterhin im 

Bestand genutzt werden.  

Städtebaulich soll durch den Pflanzzwang die Einbindung des Plangebietes 

in die Umgebung optisch unterstützt werden. Der Pflanzzwang „Einzelbäume“ 

unterstreicht die angestrebte Randeingrünung. Er wird im Bereich der 

Landesstraße reduziert.  

Die IHK wird am weiteren Verfahren beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung der 

Planung  

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung der 

Planung 



Stadt Weinstadt Abwägungstabelle Teil I 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Metzgeräcker Süd“ 35/71 

 

Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

18 

Amprion 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Höchstspannungsleitungen im 

Planbereich verlaufen. 

 

Die zuständigen Unternehmen wurden beteiligt. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

20 

E-Plus Mobilfunk GmbH 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Hinweis auf die Richtfunktrassen war bereits im Vorentwurf des 

Bebauungsplanes „Metzgeräcker Süd“ vom 03.09.2018 enthalten. 

Entsprechend der Stellungnahme zum Vorentwurf wurden die 

Ausführungen zum Verfahrensstand Entwurf angepasst und 

aktualisiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

20 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

20 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis 

genommen. Die Begründung zum Bebauungsplan wurde bereits 

zum Verfahrensstand Entwurf entsprechend aktualisiert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stellungnahme Strom: 

Kenntnisnahme, dass seitens des Leitungsträgers Strom keine 

Bedenken bestehen.  

Die vorhandene Umspannstation liegt innerhalb der 

Versorgungsfläche auf Grundstück 686 und ist wie auch die 

Zuführungsleitungen nach telefonischer Auskunft von Netze BW 

grundbuchrechtlich gesichert.  

Nach telefonischer Nachfrage bei Netze BW und Rücksprache mit 

den Stadtwerken Weinstadt wurde mit Schreiben vom 11.12.2019 

(siehe unten) mitgeteilt, dass die Umspannstation auf dem 

Grundstück 686 nach Neubau auf dem Grundstück der 

Energiezentrale Flst. 1100/20 ersatzlos entfällt und abgebaut wird. 

Eine entsprechende bedingte Festsetzung wurde im Textteil unter A 

6 in den Bebauungsplan aufgenommen.  

 

Stellungnahme Gashochdruck: 

Bei den Versorgungsanlagen Gashochdruck handelt es sich um 

einen Hausanschluss der Gärtnerei. Eine Übernahme in den 

Bebauungsplan durch Leitungsrechte ist somit nicht erforderlich. Die 

Anregung wird in die Hinweise des Bebauungsplans übernommen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

Aufnahme zur 

Klarstellung als 

Teil der erneuten 

Offenlage 

 

 

Berücksichtigung 

durch red. 

Ergänzung unter 

Hinweise 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

21 

 

 

 

 

Zu obigen Stellungnahmen, Kenntnisnahme der Leitungen (links 

Strom, rechts Gas) 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Zu 

21 

 

Stellungnahme der Stadtwerke Weinstadt in Absprache mit Netze BW 

zum Schreiben vom 10.12.2019 (im Sinne der erneuten Einholung der 

berührten Behörden § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB):  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung durch Aufnahme einer bedingten Festsetzung 

sowie unter Hinweise im Textteil, siehe oben.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

s.o. Aufnahme zur 

Klarstellung als 

Teil der erneuten 

Offenlage 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

22 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Einwände bestehen und eigene Arbeiten 

oder Mitverlegungen nicht geplant sind.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

23 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Anregungen oder Bedenken 

vorgebracht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

26 

Gemeinde Winterbach 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass die Gemeinde Winterbach keinerlei 

Anregungen und Bedenken hat. 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

27 

Gemeinde Korb 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass keine Anregungen oder Bedenken 

vorgebracht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. 
Stellungnahmen der Behörden und sonstiger 

Träger öffentlicher Belange 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

28 

Stadt Waiblingen 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, dass die Belange der Stadt Waiblingen nicht 

berührt werden. 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

Ö1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stellungnahme der MENOLD BEZLER Partnerschaft mbB vom 

09.11.2018 und die Zwischenabwägung sind nachfolgend zur 

Information nochmals beigefügt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

 

s.o.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu A.I.1 

Verweis auf Abwägungsvorschlag zu A.II 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

 

 

 

 

Zu A.I.2 

Verweis auf Abwägungsvorschlag zu B.II.2b 

 

 

 

Zu A.I.3 

Verweis auf Abwägungsvorschlag zu B.II.2b 

 

Zu A.I.4 

Verweis auf Abwägungsvorschlag zu B.II.2a 

Zu A.II 

Zu Betriebszeiten 

Die Baugenehmigungen aus den Jahren 1991 und 1992 für eine 

Gewächshausanlage enthielten keine Betriebszeitenangabe, da hier 

keine Betriebsverlagerung Gegenstand der Genehmigung war. Sie 

betrafen nur Gewächshäuser, die zu dem innerörtlich angesiedelten 

Betrieb gehörten. Diese Baugenehmigungen ohne 

Betriebsbeschreibung ließen allenfalls zu, dass die Gewächshäuser zu 

deren Bewirtschaftung angefahren werden. Ein darüber hinaus 

gehender Gärtnereibetrieb, insbesondere ein Nachtbetrieb war nicht 

Gegenstand der Baugenehmigung. Ab der Verlagerung des Betriebes 

vom bisherigen Standort in die Metzgeräcker wurde in allen 

Bauanträgen angegeben, die Betriebszeit des Gesamtbetriebes sei 

der Zeitraum zwischen 06:00h und 22:00h, außer an Sonn- und 

Feiertagen. Da nicht mehr beantragt wurde, wurde auch nicht mehr 

genehmigt. Es gibt also keine Genehmigung für den Nachtbetrieb." 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, 

keine Änderung 

der Planung  
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

Zu Bestandsschutz 

Bereits im Bebauungsplan zur Entwicklung des Wohngebietes „Halde 

V“ wurde der genehmigte Bestand der bestehenden Gärtnerei 

berücksichtigt, indem Schallschutzmaßnahmen an der 

Wohnbebauung im Gebiet „Halde V“ festgesetzt wurden. Da keine 

nächtliche Betriebserlaubnis vorliegt, ergibt sich hierfür auch kein 

Bestandsschutz gegenüber der heranrückenden Wohnbebauung. 

Durch den Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“ wird diese derzeit 

bestehende Vereinbarkeit des genehmigten Betriebes mit der 

geplanten Wohnbebauung planungsrechtlich gesichert. Da eine 

nächtliche Betriebserlaubnis nicht besteht werden entsprechende 

Zufahrtsverbote für LKW im Nachtzeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr in 

die Festsetzungen des Bebauungsplans aufgenommen.  

Durch die festgesetzten nächtlichen Zu- und Abfahrtsverbote wird 

somit nicht in den genehmigten Betriebsablauf eingegriffen. Sollten 

bisher schon nächtliche Betriebsfahrten und sonstige betriebliche 

Aktivitäten stattgefunden haben, waren sie nicht von einer 

Baugenehmigung gedeckt und somit unzulässig. Wären sie beantragt 

worden, hätte die Stadt die ihr zustehenden planungsrechtlichen 

Instrumente eingesetzt, um das geplante Wohngebiet „Halde V“ zu 

schützen (Aufstellungsbeschluss für das Gelände der Gärtnerei und 

Sicherungsinstrumente). Diesen unerlaubten Aktivitäten kommt 

deshalb im Rahmen der Abwägung kein oder nur ein geringes 

Gewicht zu. 

Zu Rücksichtnahmegebot bei Entwicklungsabsichten  

Der Wunsch, auch nachts betrieblich tätig zu werden und 

insbesondere nächtliche Zu- und Abfahrten durchführen zu können, ist 

in die Abwägung einzustellen. Dieser Wunsch wurde schon bei der 

Aufstellung des Bebauungsplans „Halde V“ berücksichtigt, jedoch 

gegenüber dem starken Siedlungs- und 

Wohnungsbeschaffungsinteresse zurückgestellt. Dasselbe gilt für den 

Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“. Dabei durfte berücksichtigt 

werden, dass schon vor 2004 der Öffentlichkeit und auch der 

Gärtnerei bekannt war, dass die Stadt das Wohngebiet „Halde V“ plant 

und den Flächennutzungsplan entsprechend gestalten wird. 

 

 

 

Kenntnisnahme, 

keine Änderung 

der Planung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, 

keine Änderung 

der Planung  
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Die im Bebauungsplanverfahren durchzuführende gerechte 

Abwägung unterliegt dem Gebot gegenseitiger Rücksichtnahme. lm 

Rahmen dieses Gebotes ist es vertretbar, den Betrieb der Gärtnerei 

zunächst nur in seinem genehmigten zeitlichen Umfang zu 

berücksichtigen und Änderungen und Erweiterungen davon abhängig 

zu machen, dass der Gärtnereibetrieb eigene aktive 

Schallschutzmaßnahmen ergreift, um Konflikte zu vermeiden, die nicht 

entstehen, wenn sich der Betrieb auf den bisher genehmigten 

Zeitraum beschränkt. 

Der Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“ lässt nächtlich Zu- und 

Abfahrten zur Junkeräckerstraße zu. Allerdings nur ausnahmsweise, 

sofern die Gärtnerei selbst aktive Schallschutzmaßnahmen (z.B. 

Einhausung der Anlieferung) unternimmt. Des Weiteren werden 

Möglichkeiten eröffnet, die Zu- und Ausfahrt so anzuordnen, dass eine 

Beeinträchtigung des Wohnens hierdurch ausgeschlossen wird. 

Sofern die Verlegung des Eingangsbereiches zur Rommelshauser 

Straße aufgrund betrieblicher Zwänge nicht möglich ist, verbleibt die 

Möglichkeit, durch die ausnahmsweise Festsetzung einer Zu- und 

Abfahrt im Bereich der Pflanzgebotsflächen - nach verkehrlicher 

Machbarkeitsuntersuchung - zumindest eine Nachanlieferungsstelle in 

diesem Bereich zu errichten. Die sich unter anderem hier befindende 

Umspannstation Strom der NetzeBW wird durch die Inbetriebnahme 

der Energiezentrale auf Flst 1100/20 am Knotenpunkt Rommelshauser 

Straße / Stettener Straße / Junkeräcker nach Aussage der Stadtwerke 

Weinstadt und der Netze BW (Mail vom 11.12.2019) ersatzlos entfernt. 

Somit entsteht ein Korridor, der für eine entsprechende 

Nachtanlieferungsstelle geeignet wäre. Der flächenmäßige und 

finanzielle Aufwand, der durch die zum Schallschutz erforderlichen 

Umstrukturierungen entsteht, wird durch die im Bebauungsplan 

ermöglichten weiteren baulichen Entwicklungsmöglichkeiten für 

Betriebsgebäude der Gärtnerei nach Südwesten kompensiert.  

Die Planung wird daher als vertretbar angesehen.  
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

Zu B.II.1 

Auf den vorangehenden Abwägungsvorschlag zu A.II (Betriebszeiten, 

Bestandsschutz und Rücksichtnahmegebot) wird verwiesen. 

Eine Verlegung der Ein- und Ausfahrt wäre lediglich eine Möglichkeit 

zur Begegnung der Schallsituation, es könnten auch andere 

Reaktionen auf dem Betriebsgelände in Betracht gezogen werden. 

(vgl. vorangehender Abwägungsvorschlag A.II) 

 

Zu B.II.2.a) 

Der Pflanzzwang „Einzelbäume“ entlang der Rommelshauser Straße 

ergänzt die vorhandene Randeingrünung. Zudem werden die 

Baumpflanzungen und sonstigen Pflanzfestsetzungen in dem Umfang 

im Bebauungsplan festgesetzt, wie er als Ausgleich für den möglichen 

Eingriff durch Erweiterung der Gärtnerei erforderlich ist. 

Durch das städtebauliche und ökologische Erfordernis ist die 

sachliche und rechtliche Rechtfertigung gegeben. 

Zu B.II.2.b) 

Die private Grünfläche mit Ausgleichsmaßnahmen werden in dem 

Umfang im Bebauungsplan festgesetzt, wie er als Ausgleich für den 

möglichen Eingriff durch Erweiterung der Gärtnerei erforderlich ist. 

Hierdurch entstehen keine Einschränkungen der privaten 

Flächennutzungen, die nicht selbst ausgelöst werden. Sofern die 

Erweiterung nicht vollzogen wird, wird auch die Ausgleichsfläche nicht 

benötigt und die Flächen können weiterhin im Bestand genutzt 

werden.  

Zur Klarstellung kann bei den Festsetzungen A.7.1, A.7.2 sowie bei 

den Pflanzgeboten unter A 8 darauf hingewiesen werden, dass diese 

Maßnahmen erst durchzuführen sind, wenn eine bauliche Erweiterung 

des bestehenden Betriebs stattfindet. 

Zudem beruht die Maßnahme M1, die dem Artenschutz des großen 

Feuerfalters geschuldet ist, auf der derzeitigen Bestandssituation, die 

bereits die Lebensstättenvoraussetzungen (in diesem Fall die 

Ampferpflanze) für den großen Feuerfalter aufweist. Die Maßnahme  

 

Kenntnisnahme, 

keine Änderung 

der Planung  

 

 

 

 

Kenntnisnahme, 

keine Änderung 

der Planung, 

redaktionelle 

Klarstellung der 

Festsetzungen 

A.7.1, A.7.2 und 

A 8 als Teil der 

erneuten 

Offenlage 

 

 

 

 

 

s.o. redaktionelle 

Klarstellung der 

Festsetzungen 

A.7.1, A.7.2 und 

A 8 als Teil der 

erneuten 

Offenlage 
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zu 

Ö1 

 

sichert diesen Lebensraum auch für den Fall des Eingriffs durch die 

Erweiterung, indem der Flächenzuschnitt des bestehenden 

Lebensraums geringfügig geändert wird.  

Das abschießende Artenschutzgutachten bestätigt die Aussagen, die 

dem Entwurf des Bebauungsplans zu Grunde lagen. Es wurde im 

Rahmen der erneuten Offenlage der Öffentlichkeit zur Einsicht zur 

Verfügung gestellt.  

 

Wie bereits oben ausgeführt ist die Maßnahme M 2 erforderlich, um 

den Eingriff in das Schutzgut Boden auszugleichen. Sollte der Eingriff 

durch die Gewächshauserweiterung nicht erfolgen, ist auch die 

Ausgleichsmaßnahme nicht erforderlich. Die Anlage einer extensiv 

gepflegten Blumenwiese leistet einen Beitrag zur Aufwertung der 

Biodiversität. Im räumlichen Umfeld sind z.B. im angrenzenden 

Baugebiet ‚Halde V‘ extensiv gepflegte blütenreiche Wiesenflächen 

ohnehin vorhanden und ergänzen den Biotopverbund. 

 

Die Belange des Einwenders wurden einbezogen und die öffentlichen 

und privaten Belange wurden gemäß § 1 Abs. 7 BauGB 

gegeneinander und untereinander gerecht abgewogen. Der Wunsch 

des Einwenders, das Betriebsgelände auch nachts mit Lastkraftwagen 

über die Junkeräckerstraße an- und davon abfahren zu dürfen, wurde 

gegenüber dem Schutzinteresse der Bewohner in dem Wohngebiet 

„Halde V“ zurückgestellt. Das Interesse des Einwenders findet jedoch 

dort seinen Niederschlag, wo der Bebauungsplan diese Nachtfahrten 

ausnahmsweise zulässt, wenn der Einwender die erforderlichen 

aktiven Schallschutzmaßnahmen trifft.“ 

Der Gemeinderat der Stadt Weinstadt hat in seiner Sitzung am 

27.09.2018 den Bebauungsplan und die Örtlichen Bauvorschriften 

„Halde V“ in der Fassung vom 20.08.2018 zur Satzung beschlossen. 

Der Bebauungsplan sowie die Örtlichen Bauvorschiften „Halde V“ sind 

am 08.05.2019 durch ortsübliche Bekanntmachung in Kraft getreten.  

Der Anregung, die gegenwärtige Form des Bebauungsplans nicht 

weiter zu verfolgen, wird nach Abwägung der Belange nicht 

entsprochen. Der Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“ wird nicht 

aufgestellt, um dem Gärtnereibetrieb zu schaden, sondern um 

 

 

 

 

 

 

s.o. redaktionelle 

Klarstellung der 

Festsetzungen 

A.7.1, A.7.2 und 

A 8 als Teil der 

erneuten 

Offenlage 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

Entwicklungsmöglichkeiten des Betriebes - unter Wahrung der 

Vereinbarkeit mit der benachbarten Wohnbebauung - zu sichern.  
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

 

Die Anlagen werden im Folgenden abgebildet und zur Kenntnis 

genommen. 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 
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Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-
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zu 

Ö1 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

 

A. I. 

Die nebenstehenden Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu 1. 

Verweis auf Ausführungen zu II 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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zu 

Ö1 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

Zu II  

Zu Betriebszeiten 

Die Baugenehmigungen aus den Jahren 1991 und 1992 für eine 

Gewächshausanlage enthielten keine Betriebszeitenangabe, da hier keine 

Betriebsverlagerung Gegenstand der Genehmigung war. Sie betrafen nur 

Gewächshäuser, die zu dem innerörtlich angesiedelten Betrieb gehörten. 

Diese Baugenehmigungen ohne Betriebsbeschreibung lassen allenfalls zu, 

dass eine Zu- und Abfahrt stattfindet, nicht jedoch ein Nachtbetrieb. Ab der 

Verlagerung des Betriebes wurde bei allen Baugenehmigungen die 

Betriebszeit für diese Anlage auf 06:00h bis 22:00h, außer an Sonn- und 

Feiertagen, beschränkt. Es wird daher für den Gesamtbetrieb von keiner 

nächtlichen Betriebserlaubnis ausgegangen. 

Zu Bestandsschutz 

Bereits im Bebauungsplan zur Entwicklung des Wohngebietes „Halde V“ wurde 

der genehmigte Bestand der bestehenden Gärtnerei berücksichtigt, indem 

Schallschutzmaßnahmen an der Wohnbebauung im Gebiet „Halde V“ 

festgesetzt wurden. Da keine nächtliche Betriebserlaubnis vorliegt, ergibt sich 

hierfür auch kein Bestandsschutz gegenüber der heranrückenden 

Wohnbebauung. Durch den Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“ wird diese 

derzeit bestehende Vereinbarkeit des genehmigten Betriebes mit der 

geplanten Wohnbebauung planungsrechtlich gesichert. Da eine nächtliche 

Betriebserlaubnis nicht besteht werden entsprechende Zufahrtsverbote für 

LKW im Nachtzeitraum von 22.00 bis 6.00 Uhr in die Festsetzungen des 

Bebauungsplans aufgenommen.  

Durch die festgesetzten nächtlichen Zu- und Abfahrtsverbote wird somit nicht 

in den genehmigten Betriebsablauf eingegriffen. Eine Beeinträchtigung oder 

Gefährdung des Gärtnereibetriebes wird daher durch die Festsetzung des 

nächtlichen Zu- und Abfahrtsverbotes nicht vorgenommen. 

Zu Rücksichtnahmegebot bei Entwicklungsabsichten  

Unter dem Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme ist es zumutbar, dass die 

Gärtnerei für die Ausdehnung seiner 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme,  

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme, 

Keine Änderung 

der Planung  
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Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

Betriebstätigkeit auf den Nachtzeitraum (22.00 bis 6.00 Uhr) selbst aktive 

Schallschutzmaßnahmen unternimmt. Eine Änderung des Baukonzeptes zur 

Ermöglichung einer zukünftigen Nachtanlieferung der Gärtnerei wurde 

aufgrund der Verhältnismäßigkeit im Bebauungsplanverfahren Halde V 

verworfen. Zumal seit Aufnahme des Wohngebietes „Halde V“ im Rahmen der 

Flächennutzungsplanaufstellung 2015 in den Jahren vor 2004 der Öffentlichkeit 

und somit auch der Gärtnerei bewusst war, dass das Wohnbaugebiet Halde V 

geplant ist und dass bei der Entwicklung der Gärtnerei auf dieses Baugebiet 

Rücksicht genommen werden muss. 

Es wird demnach im vorliegenden Bebauungsplan „Metzgeräcker Süd“ eine 

ausnahmsweise nächtliche Zu- und Abfahrt ermöglicht, sofern die Gärtnerei 

selbst aktive Schallschutzmaßnahmen unternimmt, bzw. die Zu- und Ausfahrt 

so anordnet, dass eine Beeinträchtigung des Wohnens hierdurch 

ausgeschlossen wird. Weitere bauliche Entwicklungsmöglichkeiten für 

Betriebsgebäude der Gärtnerei nach Südwesten, die z.B. als Ersatzflächen für 

ggf. erforderliche Flächen für Schallschutzmaßnahmen (z.B. Einhausung der 

Anlieferungszone) oder zur Umstrukturierung des Betriebes genutzt zu werden 

können, sind städtebaulich vertretbar und werden im Bebauungsplan 

gesichert.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung 

der Planung zum 

Entwurf 

 



Stadt Weinstadt Abwägungstabelle Teil I 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Metzgeräcker Süd“ 64/71 

 

Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
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zu 

Ö1 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

Hinweis: Die Stellungnahmen zum Bebauungsplan „Halde V“ werden nicht in 

die Abwägung mit aufgenommen, da diese bereits im Bebauungsplanverfahren 

„Halde V“ berücksichtigt und abgewogen worden sind. 

 

Zu B. I. 

Die Anregungen werden wie folgt teilweise berücksichtigt:  

Zu II. 1. 

Auf die vorangehenden Ausführungen zu I (Betriebszeiten, Bestandsschutz und 

Rücksichtnahmegebot) wird verwiesen. 

Eine Verlegung der Ein- und Ausfahrt wäre lediglich eine Möglichkeit zur 

Begegnung der Schallsituation, es könnten auch andere Reaktionen auf dem 

Betriebsgelände in Betracht gezogen werden. (vgl. vorangehender 

Bewertungsvorschlag) 

 

Zu II. 2. a) 

Bauliche Entwicklungsmöglichkeiten für Betriebsgebäude der Gärtnerei nach 

Südwesten auf den Flurstücken 693, 694 und 695, die z.B. als Ersatzflächen für 

ggf. erforderliche Flächen für Schallschutzmaßnahmen (z.B. Einhausung der 

Anlieferungszone) oder zur Umstrukturierung des Betriebes genutzt zu werden 

können, sind städtebaulich vertretbar und werden im Bebauungsplan 

gesichert. Da sich das Flurstück 700 jedoch nicht im Eigentum des Betriebes 

befindet, stehen einer baulichen Erweiterung im Süden bestehende 

Grundstücksverhältnisse entgegen. Aufgrund des hohen 

naturschutzrechtlichen Ausgleichsbedarfs für den baulichen Eingriff der 

Erweiterung müssen die sonstigen Flächen incl. der Flurstücke 698 und 699 für 

Ausgleichsmaßnahmen zur Verfügung gestellt werden. Sie sind im 

Bebauungsplan entsprechend festgesetzt. 

Der Anregung, Flächen für eine bauliche Erweiterung zuzulassen, wird 

demnach insoweit nachgekommen, dass der hierfür erforderliche Ausgleich 

intern im Gebiet ausgeglichen werden kann und keine externen 

Ausgleichsmaßnahmen und -flächen ausgelöst werden. 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung 

der Planung zum 

Entwurf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung 

der Planung zum 

Entwurf 



Stadt Weinstadt Abwägungstabelle Teil I 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Metzgeräcker Süd“ 65/71 

 

Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-
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zu 

Ö1 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

Zu II. 2. b) 

Die private Grünfläche mit Ausgleichsmaßnahmen, die Baumpflanzungen und 

sonstigen Pflanzfestsetzungen werden in dem Umfang im Bebauungsplan 

festgesetzt, wie er als Ausgleich für den möglichen Eingriff durch Erweiterung 

der Gärtnerei erforderlich ist. Hierdurch entstehen keine Einschränkungen der 

privaten Flächennutzungen, die nicht selbst ausgelöst werden. Sofern die 

Erweiterung nicht vollzogen wird, wird auch die Ausgleichsfläche nicht benötigt 

und die Flächen können weiterhin im Bestand genutzt werden.  

Städtebaulich soll durch die Pflanzfestsetzungen die Einbindung des 

Plangebietes in die Umgebung optisch unterstützt werden. Der Pflanzzwang 

„Einzelbäume“ entlang der Rommelshauser Straße ergänzt die vorhandene 

Randeingrünung und wird beibehalten. Neben den vorgebrachten Bedenken 

von Seiten des Einwenders zu den Baumpflanzungen liegen für den Bereich 

entlang der Landesstraße jedoch auch aus artenschutzrechtlicher Sicht 

Einwände gegen die Bäume vor. Auf die Baumpflanzungen entlang der 

Landesstraße wird daher zugunsten Einwände des Privaten und der 

Besonnung der Ausgleichsflächen für den Artenschutz verzichtet. Die für das 

Landschaftsbild notwendige Fassung des Siedlungsrands und Begrünung der 

Landesstraße durch Bäume wird im vorliegenden Bereich ausreichend durch 

die Baumreihe auf der Südwestseite der Landesstraße erlangt, die dann im 

Bereich Halde V auf die nordöstliche Straßenseite verspringt, so dass den 

Einwendungen nachgekommen werden kann. 

Durch das städtebauliche und ökologische Erfordernis ist die sachliche und 

rechtliche Rechtfertigung gegeben. 

Zu II. 2. c) 

Für die erforderlichen Trasse mit Radien und Straßenbreiten zur Herstellung 

einer Verlängerung der Straße Junkeräcker (neue Straßenbezeichnung 

04/2018) mit Anschluss an die Landesstraße werden im Bebauungsplan „Halde 

V“ bereits öffentliche Flächen vorgehalten. Ob diese Flächen jedoch 

ausreichen oder ob für den Anschluss an die Landesstraße weitere Flächen 

auch im Bereich des 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch Änderung 

der Planung zum 

Entwurf 
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zu 

Ö1 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

Gebietes Metzgeräcker Süd benötigt werden, kann derzeit, da noch keine 

konkreten Planungen des Straßenbauträgers vorliegen, nicht definiert werden. 

Daher erfolgt im Entwurf des Bebauungsplans „Metzgeräcker Süd“ keine 

zusätzliche Flächensicherung mehr.   

Der Anregung wird nachgekommen, auf die Ausweisung einer 

Verkehrsgrünfläche wird verzichtet. Die Flurstücke 698 und 699 bleiben daher 

im privaten Besitz und sind bei Bedarf als Ausgleich für den baulichen Eingriff 

heranzuziehen. 

 

Hinweis: Sobald Planungen des Kreuzungsumbaus in Angriff genommen 

werden, wird hierfür ein Planfeststellungsverfahren oder ein 

planfeststellungsersetzender Bebauungsplan notwendig, der die benötigten 

Flächen einbeziehen wird. An der grundsätzlichen Befürwortung und 

Forcierung des Anschlusses der Straße Junkeräcker (neue 

Straßenbezeichnung 04/2018) an die Landesstraße wird festgehalten. Die Stadt 

wird sich weiterhin für eine zeitnahe Realisierung einsetzen. 

 

Zu II. 2. d)  

Die interne Prüfung der Verwaltung hat ergeben, dass auf die Verlängerung des 

im Bebauungsplan “Halde V“ festgesetzten Weges auf der nördlichen Seite der 

Landesstraße im Bereich des Bebauungsplans „Metzgeräcker Süd“ verzichtet 

werden kann. Das Radwegenetz ist ausreichend durch den südlich der 

Landesstraße vorhandenen straßenbegleitenden Wirtschaftsweg ausgebildet. 

Sowohl an der Kreuzung L 1199 / Rommelshauser Straße als auch an der 

Kreuzung L 1199 / L 1201 sind Überwege vorhanden. Eine Weiterführung des 

im Bebauungsplan „Halde V“ festgesetzten Weges auf der anderen Seite ist 

somit vorhanden. 

Der Anregung wird demnach nachgekommen, auf die Verlängerung des 

Weges entlang der Landestraße wird im Bereich des Plangebietes 

Metzgeräcker Süd verzichtet. 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch 

Planänderung zum 

Entwurf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Berücksichtigung 

durch 

Planänderung zum 

Entwurf 

 



Stadt Weinstadt Abwägungstabelle Teil I 

Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschriften „Metzgeräcker Süd“ 67/71 

 

Nr. Stellungnahmen der Öffentlichkeit Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
Beschluss-

empfehlung 

 

zu 

Ö1 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

Schreiben der MENOLD BEZLER Rechtsanwälte Partnerschaft mbB 

vom 09.11.2018 und Zwischenabwägung zur Information nochmals 

beigefügt. 

 

 

 

 

 

 

Als Anlagen des Schreibens sind die Vollmacht wie auch die Stellungnahmen 

zum Bebauungsplan „Halde V“ mit Anlagen beigefügt. Diese werden nicht in 

die Abwägung mit aufgenommen, da diese bereits im Bebauungsplanverfahren 

„Halde V“ berücksichtigt und abgewogen worden sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 
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Teil II 

 

Die Öffentlichkeit hat wie folgt Stellung genommen:  

Nr. Name Schreiben vom 

Ö1 Rechtsanwältin Verena Rösner in Vertretung von Simon Hayler 04.08.2020 
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Ö1 
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Zu 

Ö1 

 

Zu I 

Die Festsetzung der Maßnahmenfläche M1 und M2 werden nicht zur 

Einschränkung des Betriebes getroffen, sondern dienen im Gegenteil 

seiner Entwicklung. Um diese bauliche Entwicklung möglich zu 

machen sind Maßnahmen zum artenschutzrechtlichen Ausgleich und 

zum Ausgleich in das Schutzgut Boden erforderlich. Die festgesetzten 

Pflanzungen sind beide im Geltungsbereich oder direkt angrenzend 

schon vorhanden.  

Die Maßnahme M1, die dem Artenschutz des großen Feuerfalters 

geschuldet ist, beruht auf der derzeitigen Bestandssituation, die 

bereits die Lebensstättenvoraussetzungen (in diesem Fall die 

Ampferpflanze) für den großen Feuerfalter aufweist. Die Maßnahme 

sichert diesen Lebensraum auch für den Fall des Eingriffs durch die 

Erweiterung, indem der Flächenzuschnitt des bestehenden 

Lebensraums geringfügig geändert wird.  

Die Maßnahme M 2 ist erforderlich, um den Eingriff in das Schutzgut 

Boden auszugleichen. Sollte der Eingriff durch die 

Gewächshauserweiterung nicht erfolgen, ist auch die 

Ausgleichsmaßnahme nicht erforderlich. Die Anlage einer extensiv 

gepflegten Blumenwiese leistet einen Beitrag zur Aufwertung der 

Biodiversität. Im räumlichen Umfeld sind z.B. im angrenzenden 

Baugebiet ‚Halde V‘ extensiv gepflegte blütenreiche Wiesenflächen 

ohnehin vorhanden und ergänzen den Biotopverbund. 

Die Planung wird daher als vertretbar angesehen. 

Zu II  

Bezüglich der gegenseitigen Rücksichtnahme und der Einstellung der 

Interessen der Gärtnerei in das Verfahren wird auf den 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung zur Stellungnahme vom 

27.09.2020, Abwägungstabelle Teil I, Ö 1 S. 50f verwiesen.  

Die besagte Umspannstation der NetzeBW wird nach Aussagen des 

Unternehmens zeitnah entfernt. Somit entsteht ein Korridor, um 

zumindest eine Nachanlieferung von der Rommelshauser Straße 

einrichten zu können. Der flächenmäßige und finanzielle Aufwand, der 

durch die zum Schallschutz erforderlichen Umstrukturierungen 

entsteht, wird durch die im Bebauungsplan ermöglichten weiteren 

 

Kenntnisnahme 

keine Änderung 

der Planung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kenntnisnahme 

keine Änderung 

der Planung. 
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baulichen Entwicklungsmöglichkeiten für Betriebsgebäude der 

Gärtnerei nach Südwesten kompensiert.  

Die Planung wird daher als vertretbar angesehen. 

 

Die Abwägungsvorschläge zur Stellungnahme vom 27.09.2019 ist in 

Teil I der Tabelle abgebildet. Auf die Seiten 47ff. wird verwiesen.  

Wie bereits mehrfach erwähnt wird der Bebauungsplan 

„Metzgeräcker Süd“ nicht aufgestellt, um dem Gärtnereibetrieb zu 

schaden, sondern um Entwicklungsmöglichkeiten des Betriebes - 

unter Wahrung der Vereinbarkeit mit der benachbarten 

Wohnbebauung - zu sichern. 

 


